° oo PARIS "= Bundesministerium T
' ® °* . LODRON Wohnen, Kunst, Kultur, SPORT AUSTRIA S
° ° ° o ° ll UNIVERSITAT . . . BUNDES-SPORTORGANISATION 2

L URTE Medien und Sport

Beispielhafte Anlass- und
Notfalle im Kontext Sport

Atmosphare der Unsicherheit im Gastland

Erstellt von: y °
Osterreichisches Bundesnetzwerk Sportpsychologie (OBS) o L
Bernatzky Patrick, Engleder Andrea, Kogler Alois, Schuster Mario, Tscherntschitz Simone Y ° ®

In Kooperation mit dem Fachbereich Sport- und Bewegungswissenschaft, Universitat Salzburg ® ® ®
Amesberger Gunter, Finkenzeller Thomas ®



Beispielhafte Anlass- und Notfille im Kontext Sport

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten,
in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im
Trainingslager oder wahrend eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende

Handlungsempfehlungen fir Trainer:innen.

Atmosphare der Unsicherheit im Gastland

Lander, in denen politische und/oder kriminelle Unsicherheit herrscht und Anlasse fir

besondere MaRnahmen gegeben sind.

Z.B. plotzliche Unruhen oder Sicherheitsrisiken im Gastland fiihren dazu, dass das Hotel nicht

verlassen werden darf. Oder die Pflicht fir Frauen Kopftuch zu tragen.

CHARAKTERISTIK DER SITUATION, ERKENNEN

DES NOTFALLS UND DER SYMPTOMATIK

¢ Sijtuation erfassen, Ruhe bewahren & Uberblick verschaffen.
o Kultur und Verhaltensregeln in Erfahrung bringen.
o Abwagen der aktuellen Gefahren und Risiken.

o Athletiinnen, Trainer:innen und Angehdrige sind verunsichert
und angstlich. Die Wahrnehmung beziiglich der Gefahrdung

ist eventuell unterschiedlich. \ | /
* Wer ist betroffen? Welche MalRnahmen sind sofort notwendig? ~ ”
o Alle Beteiligten — vor Ort sowie zu Hause — brauchen klare - =
Informationen, angemessene Verhaltenshinweise und
Orientierung  sowie das  Gefiihl der  subjektiven
\ Kontrolle/Kontrollierbarkeit der Situation. )

EIGENE HANDLUNGSFAHIGKEIT HERSTELLEN

UND ERSTE MASSNAHMEN SETZEN

* Eigene Klarheit tiber Kultur, Verhaltensregeln, Bedrohungen priifen.
 Strukturierung (Aufgabenverteilung) im Trainer:innenteam schaffen g
und offene Gespréache Uber die Situation mit Staff, Kolleg:innen oder

der Familie fihren.
» Die Befiirchtungen ernst nehmen und moglichst emotions- und g &

handlungsregulierend unterstiitzen.
o Welche Denkweisen machen Sinn, was ist zu tun?
« Offizielle Informationsquellen nutzen (Veranstalter, dsterreichische .
Botschaft, lokale Behorden). l II
» Gefahren ignorierende Personen aufkldren, Einsicht herstellen, “_
notfalls autoritdr an Verhaltensvorschriften binden (lhnen einen

\ Verhaltenskontrakt abverlangen). )




3 KRISENLEITUNGSTEAM FESTLEGEN

¢ Leitung und Mitglieder bestimmen.
¢ Handlungsschritte und Informationsfluss klaren.

o Klare Kommunikationswege innerhalb des Teams und mit den
Athlet:innen etablieren.

o Soziale Medien kontrolliert nutzen, um unnétiges
Aufschaukeln der Situation zu vermeiden.

o Angemessene Relation zwischen Wettkampffokussierung und
Bedrohung herstellen. Insbesondere die Fahigkeit, zwischen
den beiden Aufmerksamkeitsrichtungen umschalten zu
konnen. Spezielle Absprachen zwischen Trainer:iin und
Sportpsychologe:in betreffend Schwerpunktsetzungen und

\ Fokus.
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VERANTWORTLICHE UND RELEVANTE

‘ PERSONEN INFORMIEREN

¢ Delegation/Verband informieren.

¢ Verband (iber die aktuelle Lage auf dem Laufenden halten.

¢ Angehdrige und Team informieren.

e Eine verantwortliche Person bestimmt die
Kommunikationsstrategie mit den Angehdrigen.

\ ¢ RegelméfRige Updates geben, um Unsicherheiten zu reduzieren.

5 NACHBETREUUNG SICHERSTELLEN

¢ Emotionale Unterstiitzung fiir Athlet:innen und Betreuer:innen.
o Eine Vertrauensperson im Betreuerteam benennen, um
emotionale Unterstiitzung anzubieten.
o Gruppen- und Einzelgesprache ermdglichen, um Sorgen und
Angste zu verarbeiten.
¢ Nachbesprechung mit Team und Verband, um zukiinftige
\ Notfallstrategien zu verbessern.




Anlaufstellen

Kontaktstellen und Liste unterstiitzender Einrichtungen

Die wichtigsten Kontakte fiir den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport:

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/

www.die-mowe.at/onlineberatung (Kinderschutz)

www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und

psychotherapeutische Behandlung fiir alle bis 21 Jahre)

www.krisenchat.de

www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/

www.rataufdraht.at

www.roteskreuz.at (Rettung Notruf — 144 — Kriseninterventionsteams)

www.telefonseelsorge.at

In Osterreich kénnen fiir medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine

Gesundheitsberatung) oder 141 (Arztenotdienst) gewahlt werden.

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige Osterreichische Botschaft als

Anlaufstelle fir ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zustandig. Die

Notfallnummern der 6sterreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.

Es kann auch immer das AuRenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411
(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft.

Krisenberatung und Unterstiitzung durch das OBS

Telefonische Beratung durch die OBS-Mitarbeiter:innen
www.sportpsychologie.at
Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und

stationdre Gesundheitsversorgung

Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer
Diagnostik.

Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen
Supervision und Unterstiitzung des Betreuer:innenstabes

Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...
Fortbildungsangebote fiir Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen,

Funktionar:innen und Angehorige zu mentaler Gesundheit im Sport


https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/

Wer ist wofiir zustandig?

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem:

Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung,
Selbstgesprachsregulation, Zielsetzung, Motivation), Préavention, psychosoziale
Beratung.

Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens.

Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention,
psychosoziale Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-
psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik
und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychiater:in: Pravention, psychiatrische Diagnostik und medikamentése

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-Ill Diplom) tber Krankenkasse moglich.
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